
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Bushaltestellen im Stadtgebiet saniert 
 
Sechs weitere Bushaltestellen im Stadtgebiet wurden saniert und barrierefrei gestaltet. In die 
Arbeiten in Köhlen (Haltestellen: „Deichwiesen“, „Unter den Linden“ und „Zur Mühle“), Langen 
(„Hinschweg Ost“ und „Hinschweg West“) und Sievern („Mühle“) flossen insgesamt gut 310.000 
Euro. Von dieser Summe schulterte das Land Niedersachsen den Großteil mit knapp über 
113.000 Euro. Der Landkreis Cuxhaven steuerte knapp 39.000 Euro bei. Die verbleibenden gut 
38.000 Euro teilten sich der Zweckverband Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (ZVBN) 
und die Stadt Geestland. 
 
„Fünf neue Unterstände mit Stahl-Aluminiumrahmen, Stahldach und Sicherheitsglas wurden 
errichtet, der Unterstand am Hinschweg Ost wurde versetzt. Zudem wurden drei der fünf neuen 
Unterstände mit Beleuchtung versehen, die Haltestelle „Zur Mühle“ in Köhlen bekommt vom 
nahestehenden Feuerwehrgebäude indirektes Licht“, erklärt Ludwig Augenthaler von der Stadt 
Geestland einige der Maßnahmen. 
 
Auch die Pflasterung wurde erneuert. Weiße Rippenplatten dienen als Leitsystem für Menschen 
mit Sehbeeinträchtigung, Fahrradbügel und Papierkörbe wurden aufgestellt. In die Haltestelle 
„Mühle“ in Sievern wurde als Besonderheit auch der alte Mühlstein in das Ensemble integriert. 
 
 
Foto: 
Blinkt und strahlt und nigel-nagel-neu: Mareike Buck (Stadt Geestland), Heike Arendt-Senkbeil 
(Stadt Geestland), Matthias Klein (Bauleiter Heineking), Ludwig Augenthaler (Stadt Geestland) 
und Susann Rode-Matis (ZVBN) bei der Abnahme der Bushaltestelle „Hinschweg“ in Langen in 
klirrender Kälte 
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